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Apothekendienste
Sie finden die jeweils tagesaktuellen Apotheken-Notdienste über 
das Notdienstportal der Landesapothekerkammer:

https://www.lak-bw.de/buergerservice/apothekennotdienst/
schnellsuche

Der Apothekennotdienst kann auch telefonisch abgefragt 
werden – aus dem Festnetz 0800 0022833 oder vom Mobil
telefon 22833.

Darüber hinaus finden die Patienten zusätzlich an jeder Apotheke 
einen Aushang, welche Apotheke dienstbereit ist.

Die Notdienstbereitschaft beginnt um 8.30 Uhr und endet um 
8.30 Uhr am Folgetag. Außerhalb der Ladenschlusszeiten ist 
eine gesetzliche Notdienstgebühr von 2,50 Euro zu entrichten.

Störungsdienste
Abwasser Weilheim:  744668 (Kläranlage), Abwasser Holzmaden/
Ohmden: Gruppenklärwerk Wendlingen,  07024 4055-0

Straßenbeleuchtung Weilheim,  106-161, 
www.weilheim-teck.de/strassenbeleuchtung-melden
Straßenbeleuchtung Holzmaden,  90001-15
Straßenbeleuchtung Ohmden,  9510-13

Wasser Weilheim: EVF (Energieversorgung Filstal),  0800 6101-767
Wasser Holzmaden/Ohmden: Landeswasserversorgung, 

 07345 96382120

Strom: Netze BW GmbH,  0800 3629-477
Gas: Netze BW GmbH,  0800 3629-447

Rettungsdienst, Notarzt,
Feuerwehr� Notruf:  112

Polizei� Notruf:  110

Krankentransporte�  19222

Bereitschaftspraxis 
in der Medius Klinik Nürtingen

 116 117
Auf dem Säer, 72622 Nürtingen
Samstag, Sonntag und an Feiertagen� 9 bis 19 Uhr

Bereitschaftspraxis 
Kinder/Jugendliche�  116 117

Hals-Nasen-Ohren-Arzt �  116 117

Augenarzt �  116 117

Zahnarzt �  0761 12012000

* geänderter Abfuhrtermin!

	� Kundenberatung Abfall­
wirtschaftsbetrieb Landkreis 
Esslingen (  0800 9312-526)
Mo – Fr� 8.00 – 12.00 Uhr
Mo – Mi� 13.30 – 15.30 Uhr
Do� 13.30 – 18.00 Uhr

Hausmüllabfuhr

Weilheim 1	 2-wöchig 
Weilheim 2	 2- und 4-wöchig

Donnerstag, 30. Juli

 2-wöchig
 4-wöchig

Donnerstag, 30. Juli

 2-wöchig
 4-wöchig

Donnerstag, 30. Juli

Gelber Sack
Weilheim 1	 Montag, 27. Juli 
Weilheim 2	 Montag, 27. Juli Montag, 27. Juli Montag, 27. Juli

Biotonne

Weilheim 1	 Donnerstag, 23. Juli 
	 Donnerstag, 30. Juli 
Weilheim 2	 Donnerstag, 23. Juli 
	 Donnerstag, 30. Juli

Donnerstag, 23. Juli 
Donnerstag, 30. Juli

Donnerstag, 23. Juli 
Donnerstag, 30. Juli

Papiertonne
Weilheim 1	 Donnerstag, 13. August 
Weilheim 2	 Donnerstag, 13. August Montag, 3. August

 Alteisensammlung

Alteisensammlung jeden 1. Freitag 
im Monat von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Schützenhaus Holzmaden

Altpapieranlieferung
Wertstoffhof, Kirchheimer Straße
Samstag� 9.30 – 11.00 Uhr

Wertstoffe

Recyclinghof Carl-Benz-Straße,
Weilheim
Freitag� 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag� 9.30 – 12.30 Uhr

Wertstoffhof Holzmaden, 
Kirchheimer Straße, Korktonne,
Ausgabe „Gelbe Säcke“
Samstag� 9.30 – 11.00 Uhr 

Recyclinghof
Mittwoch� 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag� 9.00 – 15.00 Uhr

Grünschnitt

Deponie Gründener Wasen (nur Anliefe­
rung von verholztem Grünschnitt)
Freitag� 14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag� 10.30 – 13.30 Uhr

Grünabfallsammelplatz Ohmden, Straße 
nach Zell (nur verholzter Grünschnitt)
Mittwoch� 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag� 9.00 – 15.00 Uhr 

Grünabfallsammelplatz Ohmden, Straße 
nach Zell (nur verholzter Grünschnitt)
Mittwoch� 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag� 9.00 – 15.00 Uhr
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Werkrealschule Weilheim

16 Schülerinnen und Schüler der Werkrealschule  
haben ihren Hauptschulabschluss
Mit der feierlichen Übergabe der Abschlusszeugnisse endete für 
16 junge Erwachsene die Werkrealschule.
Folgende Schülerinnen und Schüler haben Ihr Abschluss
zeugnis in der Tasche:
Zeynel Akbas, Adrian Anselm, Aron Barat, Nico Bayer, Leon 
Benning, Ahmed Yusuf Birgül, Kristijan Cuport, Lia Egel, 
SuhejlImeri, Luk Knöpp, Emilia Lipsius, Valbona Qakolli, Julius 
Reichel, Patrick Scheufele, Lisa Mia Schneider, Annalena Stolz
Die Schulleitung und die Lehrkräfte der Werkrealschule 
wünschen allen Schülerinnen und Schülern schöne Sommer-
ferien und für die Zukunft und Ihren weiteren Lebensweg viel 
Erfolg und alles Gute.

Realschule Weilheim

Folgende Schülerinnen und Schüler der Realschule Weilheim 
dürfen sich über ihr Abschlusszeugnis freuen. 
Klasse 10a: 
Ceylin Arzimann, Mina Bauer, Lio Binder, Josias Blankenhorn, 
Amelie Daiker, Corvin Ecker, Laura Giorgi, Elias Hainz, Linn 
Hepperle, Philipp Hitzer, Yanik Holl, Lilli Hölzel, Paula Karrer, 
Helmut-Kornelius Klein, Hannes Klingelhöller, Amelie Kögler, 
Pauline Kuch, Lea Leibfarth, Rolf Leimeter, Marvin Lörintz, 
Jonas Mack, Lilli Melzer, Franziska Müller, Luisa Müller, Hannes 
Schank, Bennet Schulze, Chris Velten, Joana Wimmer
Klasse 10b: 
Melinay Aker, Shahed Almohamad, Devin Aycan, Karlsson 
Bakker, Anna Dietrich, Sabrina Epple, Gentian Ferizaj, Jonas 
Fiedler, Sarah Gall, Alisia Giovane, Valentina Greisl, Marie Deniz 
Güzel, Willy Henn, Nils Huss, Sarah Jauß, Nickolai Keller, Jule 
Krompholz, Noel Mandjik, Sarah Marie Möller, Marvin Schmid, 
Levi Schröder, Luisa Skalak, Lydia Stark, Sophia Wiest
Klasse 10c: 
Frida Bakker, Lucas Cruz Cunha, Luna-Marie Deutschmann, 
Kilian Dorn, Simon Geiger, Aleyna Grzybek, Tamara Huppert, 
Magdalena Ignatzi, Max Jassmann, Sara Jurisa, Sophia Keppler, 
Nikishan Ketheeswaran, Konstantin Krapf, Rahel Kunda-
Stiefelmaier, Ben Lesch, Jamila Metzinger, Katharina Münsinger, 
Ioana Papadopoulou, Annika Papatheo, Hanna Schmid, Lars 
Siller, Jannis Stang, Lorenz Werne, Kara Wilhelm, Miriam Zauner
Klasse 9
Michael Amato, Leon Germer, Kiara Jurisa, Seyit-Eren Karakas, 
Max Remmler, Rümeysa Tezel, Rico Vollmer, Lukas Weber, 
Damon-Steffen Wegner, Arda Ali Yarar 
Die Schulgemeinschaft gratuliert zum Abschlusszeugnis. 

Soziales Netz Raum Weilheim

Exkursion ins Sanitätshaus Weinmann nach Göppingen
Unsere Erwartungen wurden übertroffen! Beeindruckt von der 
Vielfalt der Hilfsmittel, der Lagerbestände, den Werkstätten und 
den Informationen der Experten. Wichtigste Erkenntnis: bevor 
ein Hilfsmittel verordnet wird, sollte unbedingt eine Beratung 
stattfinden. Dies ist sowohl im Sanitätshaus möglich, bei Bedarf 
aber auch zu Hause. Dann ist gewährleistet, dass das Hilfsmittel 
optimal zum Hilfebedürftigen passt und eine Fehlversorgung 
vermieden wird.

„BESTE GENESUNG“ – was ist das?
Mittwoch, 29. Juli, 19 Uhr, Bürgerhaus, Marktplatz 4, Weilheim
„BESTE GENESUNG“ ist Menschen behilflich, die nach der 
Klinik jemand an ihrer Seite brauchen, z. B. Begleitung zu 
Therapie, Arzt, Apotheke, Einkäufe erledigen, gemeinsam 
spazieren gehen – Dinge erledigen, die im Genesungsprozess 
noch schwerfallen.
Das Angebot, richtet sich an Alleinlebende in Weilheim, Holz-
maden, Ohmden und Neidlingen. Wir suchen Menschen, die in 
dieser Übergangszeit (ca. 3 Wochen) eine unterstützende Hand 
anbieten können. Es wäre toll, wenn wir in jedem Ort Helfer zur 
Verfügung hätten.
Vorgestellt wird das neue Angebot und auch die bereits 
bestehenden Angebote des Sozialen Netzes und seiner 
Kooperationspartner Diakonie und DRK.
Wir freuen uns über Ihr Interesse! Bitte melden Sie sich an.
Anmeldung und Information:
Offene Sprechstunde montags von 10 bis 12 Uhr im Bürgerhaus, 
Marktplatz 4. 
Telefonisch von montags bis freitags unter 7433077.
Jederzeit per E-Mail: info@soziales-netz-weilheim.de

Impressum:
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Weilheim an der Teck, die Gemeinde 
Holzmaden und die Gemeinde Ohmden erscheint einmal wöchent-
lich donnerstags. Herausgeber ist die Stadt Weilheim an der 
Teck. Verantwortlich für den gemeinsamen, den amtlichen und 
nichtamtlichen Teil der Stadt Weilheim: Bürgermeister Johannes 
Züfle, für den amtlichen und nichtamtlichen Teil der Gemeinde 
Holzmaden: Bürgermeister Florian Schepp, für den amtlichen 
und nichtamtlichen Teil der Gemeinde Ohmden: Bürgermeisterin 
Barbara Born. Verantwortlich für den übrigen Teil: Ulrich Gottlieb, 
Druck und Verlag GO Verlag GmbH & Co. KG, Kirchheim unter Teck, 

 07021 9750-0, Fax 07021 9750-33. Sämtliche Textbeiträge 
müssen bei den Bürgermeisterämtern aufgegeben werden. 
Anzeigen können bei GO Verlag GmbH & Co. KG, 73230 Kirchheim 
unter Teck, Alleenstraße 158,  07021 9750-19, Fax 07021 9750-33, 
E-Mail: anzeigen@teckbote.de, aufgegeben werden. Anzeigen
annahmeschluss: montags 16 Uhr.
Für Anzeigen und Beilagen mit politischem Inhalt gelten besondere 
Regelungen. Diese Anzeigen und Beilagen müssen einen örtlichen 
Bezug haben und sind grundsätzlich bei den Bürgermeisterämtern 
aufzugeben. Annahmeschluss freitags.
Bezugspreise: Der Abonnementspreis bei Trägerzustellung beträgt 
4,00 € pro Monat, bei Postzustellung 12,00 € (inkl. Portoanteil 8,00 €) 
pro Monat, der Einzelverkaufspreis pro Exemplar 1,15 €. Alle Bezugs-
preise enthalten 7 % Mehrwertsteuer. Die Bezugsgebühren werden 
jährlich abgebucht. Die Bezahlung auf Rechnung ist nicht möglich.
Vertrieb: Bei Fragen zur Lieferung, Bezugsgeldberechnung oder bei 
Problemen mit der Zustellung wenden Sie sich bitte direkt an den 
Vertrieb. Sie erreichen ihn per  07021 9750-37 oder -38, per Fax 
07021 9750-495 oder per E-Mail: vertrieb@teckbote.de
Abbestellungen sind jeweils schriftlich mit einer Frist von einer 
Woche zum Monatsende möglich.
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Weilheim
Sonntag, 26. Juli 2026
•	Orgelsommerkonzert, 19 Uhr, evangelische Kirchengemeinde 

um die Limburg, Peterskirche

Montag, 27. Juli 2026
•	Sommer-Grillfest, 15 bis 18 Uhr, Treffpunkt 50 plus,  

beim Hobby Club am Egelsberg

Mittwoch, 29. Juli 2026
•	Lust auf Engagement? Projekt „BESTE GENESUNG“,  

19 bis 20.30 Uhr, Soziales Netz Raum Weilheim, Bürgerhaus 
– Mörikestube

Holzmaden
Donnerstag, 23. Juli 2026
•	Gemeinderatssitzung

Dienstag, 21. Juli, bis Freitag, 24. Juli 2026
•	Schützengilde Holzmaden, Vereins- und Jedermannschießen

Samstag, 25. Juli, und Sonntag, 26. Juli 2026
•	TSV Holzmaden, Saurier-Cup des TSV

Sonntag, 26. Juli 2026
•	Schützengilde Holzmaden, Finale mit Siegerehrung  

vom Vereins- und Jedermannschießen

Dienstag, 28. Juli 2026
•	Spätlesennachmittag

Ohmden
Samstag, 25. Juli 2026
•	Albverein, Wanderung

Sonntag, 26. Juli 2026
•	Liederlust, Konzert „Sommer-Sonne-Liederlust“,  

Löwensaal, Weilheim

Schreiben Sie Ihre  
Texte im Online- 
Redaktionssystem!

http://weilheim.go-kirchheim.info
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Aus dem Gemeinderat
TOP 1: Abschluss der Jahresrechnung 2022
– � Feststellung des Rechnungsergebnisses  

im Kämmereihaushalt
TOP 2: Abschluss der Jahresrechnung 2022
– � Jahresabschluss 2022 und Bilanz zum 31. Dezember 

2022 für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
TOP 3: Abschluss der Jahresrechnung 2022
– � Jahresabschluss und Bilanz zum 31. Dezember 2022  

für den Eigenbetrieb Stadtwerke

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Johannes Züfle stellte 
Stadtkämmerer Dennis Bräunle die Tagesordnungspunkte 1 bis 
3 gemeinsam vor. Mithilfe einer übersichtlichen Präsentation 
erläuterte er die wesentlichen Inhalte der Jahresabschlüsse. 
Nach Klärung einzelner Fragen erfolgte auch die Beschlussfas-
sung en bloc: Das Gremium stimmte den Jahresabschlüssen 
des Kämmereihaushalts sowie der Eigenbetriebe Abwasser-
beseitigung und Stadtwerke einstimmig zu. Die vollständigen 
Jahresabschlüsse 2022 werden in der nächsten Ausgabe des 

Mitteilungsblatts veröffentlicht. Die zusammenfassende Präsen-
tation ist bereits jetzt im Ratsinformationssystem unter der Sit-
zung vom 21. Juli 2026, TOP1 veröffentlicht.

TOP 4: Finanzzwischenbericht 2026
„Die Vorzeichen haben sich dramatisch verändert und wir pro-
fitieren von den Polstern der Vorjahre“ leitete Bürgermeister 
Johannes Züfle in diesen Punkt ein. Er forderte Ausgabendis-
ziplin aber kein „Kaputtsparen“. Stadtkämmerer Dennis Bräunle 
informiert daraufhin den Gemeinderat und die Zuhörer über 
die aktuelle Entwicklung der städtischen Finanzen anhand des 
Finanzzwischenberichts zum Stand 30. Juni 2026. Die aktuelle 
Steuerschätzung prognostiziert für die Kommunen in Baden-
Württemberg insbesondere bei der Gewerbesteuer geringere 
Einnahmen als bislang erwartet. Auch wenn Bund und Land teil-
weise für Ausgleich sorgen, bleiben die finanziellen Rahmenbe-
dingungen angespannt. Für die Stadt Weilheim verbesserte sich 
das geplante Defizit im Ergebnishaushalt zwar leicht, dennoch 
wird auch 2026 kein positives ordentliches Ergebnis erreicht. Die 
Gewerbesteuereinnahmen liegen derzeit noch knapp über dem 
Planansatz, entwickeln sich zuletzt jedoch leicht rückläufig.

Ergebnishaushalt 

Auch im Finanzhaushalt und bei der Liquidität ergeben sich Veränderungen. Insbesondere ausbleibende Einnahmen aus Grund-
stücksverkäufen führen zu einer stärkeren Inanspruchnahme der vorhandenen Zahlungsmittel. Positiv ist, dass nach derzeitigem 
Stand weiterhin keine Kreditaufnahme erforderlich sein wird. 

Finanzhaushalt 

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Weilheim an der Teck
Rathaus Weilheim (Telefon 07023 106-0, E-Mail: stadt@weilheim-teck.de):
Bürgerbüro: Montag 7.30 – 12 Uhr, Dienstag 8 – 18 Uhr, Mittwoch 8 – 12 Uhr, Donnerstag 8 – 12 Uhr, Freitag 7.30 – 12 Uhr
Andere Ämter: Montag 7.30 – 12.30 Uhr, Dienstag – Freitag 9 – 12 Uhr, Dienstag 15 – 18 Uhr
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Die Verwaltung wies darauf hin, dass angesichts der unsicheren 
wirtschaftlichen Entwicklung und der in den kommenden Jahren 
anstehenden hohen Investitionen auch künftig ein sparsamer 
und verantwortungsvoller Umgang mit den finanziellen Mitteln 
notwendig bleibt. 

TOP 5: Entgelte für öffentliche Einrichtungen der Stadt
– � Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung  

für das Bürgerhaus
– � Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung  

für die Schloßscheuer
– � Anpassung der Entgeltordnung für die Limburghalle
Bürgermeister Johannes Züfle erläuterte die Überarbeitungen 
der Benutzungs- und Entgeltordnungen für das Bürgerhaus und 
die Schlossscheuer, sowie die Anpassung der Entgelte für die 
Limburghalle. Ziel war es, die Regelungen an aktuelle organisa-
torische, sicherheitsrechtliche und betriebliche Anforderungen 
anzupassen.
Für das Bürgerhaus und die Schlossscheuer wurden die Nut-
zungsbedingungen klarer gefasst, insbesondere zu Anträgen, 
Nutzungszeiten, Reinigung und Brandschutz. Gleichzeitig wur-
den die Benutzungsentgelte an das aktuelle Kostenniveau ange-
passt. Künftig sind die Nutzung der Küche und des Geschirrs 
bereits in den Grundentgelten enthalten.
Für die Limburghalle wurde das Entgeltmodell für die Küche neu 
geregelt. Da die Küche nur noch eingeschränkt genutzt werden 
kann, wird künftig eine reduzierte Küchennutzung gegen einen 
Aufpreis angeboten. Der Gemeinderat stimmte der Neufassung 
zu. Die Benutzungs- und Entgeltordnungen werden auf der städ-
tischen Homepage veröffentlicht. 

TOP 6: Neubau Wasser-Hochbehälter Hepsisau
– � Vorstellung Entwurf
– � Freigabe der Ausschreibung
Der Gemeinderat hat einstimmig die Ausschreibung für den Neu-
bau des Hochbehälters in Hepsisau beschlossen. Zuvor stellte 
Stadtbaumeister Jens Hofmann die Planungen und das weitere 
Vorgehen vor. Nach der Klärung offener Fragen zur Gestaltung 
des Neubaus und zum Zeitplan schloss sich das Gremium ein-
stimmig der Empfehlung des Ortschaftsrats Hepsisau an. Dieser 
hatte das Projekt bereits in der Vorwoche ausführlich beraten. 
Die zusätzlich erforderlichen Haushaltsmittel sollen im Haushalt 
2027 bereitgestellt werden. Insgesamt sollen rund 1,5 Millionen 
Euro investiert werden. Dies umfasst neben einer Vergrößerung 
des Behältervolumens auch die Reaktivierung von Quellfassun-
gen. Seither erfolgt die Versorgung über die Landeswasserver-
sorgung. 
Bürgermeister Johannes Züfle betonte die Bedeutung des 
Vorhabens: „Die Wasserversorgung ist ein hohes Gut. Mit der 
Rückkehr zur Eigenwasserversorgung in Hepsisau stärken wir 
die Versorgungssicherheit und schaffen zugleich eine wichtige 
Grundlage, um dieses Modell perspektivisch auch für Weilheim 
zu prüfen.“ Der bisherige Hochbehälter soll erhalten werden und 
die Löschwasserreserve zusätzlich erhöhen.

TOP 7: Kindergarten Hepsisau
– � Rückbau Gebäude
– � Renaturierung Fläche
Bürgermeister Johannes Züfle verwies darauf, dass der Ort-
schaftsrat das Vorhaben bereits vorberaten hatte. Diese Sitzung 
bot Gelegenheit, offene Fragen aus der Bürgerschaft und von 

Seiten der Ortschaftsräte zu klären. Der Gemeinderat gibt daher 
die Ausschreibung der Arbeit zum Rückbau des ehemaligen 
Kindergartengebäudes Untere Ortsstraße 21 und der anschlie-
ßenden Renaturierung der Fläche frei. Die voraussichtlichen 
überplanmäßigen Kosten in Höhe von 50.000 Euro werden 
genehmigt und der Bürgermeister ermächtigt, den Auftrag nach 
Abschluss der Ausschreibung zu vergeben. Der Großteil der 
Arbeiten soll nach Möglichkeit bereits in den anstehenden Som-
merferien erfolgen. Die Gesamtkosten werden auf 130.000 Euro 
geschätzt. 

TOP 8: OD Hepsisau
– � Straßenschlussvermessung
Dieser Punkt wurde im Ortschaftsrat ebenfalls vorberaten und 
dem Gemeinderat empfohlen mit der obligatorische Straßen-
schlussvermessung nach Abschluss der Sanierungsarbeiten 
der Ortsdurchfahrt Hepsisau das Ingenieurbüro Melber & Metz-
ger in Nürtingen zu beauftragen. Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die außerplanmäßigen Kosten von rund 85.000 Euro 
freizugeben.

TOP 9: Pflasterarbeiten Marktplatz
– � Vergabe Arbeiten
Von Ende Oktober bis Mitte November werden die Granitpflas-
tersteine des Einfahrtstrichters des Marktplatzes, gegenüber 
dem Gasthaus Post erneuert. Der Zeitraum ist bewusst so 
gewählt, um die Auswirkungen auf die Außengastronomie mög-
lichst gering zu halten. Der Gemeinderat vergab einstimmig die 
Pflasterarbeiten an die wirtschaftlichste Bieterin, die Firma Han-
nes Ströhle GmbH in Gruibingen zum geprüften Angebotspreis 
von 53.076,23 Euro. 

TOP 10: Anpassung der Leitungsführung 
„Bahnhofstraße West“
– � Vergabe Arbeiten
In der vorangegangenen Gemeinderatssitzung wurde die Aus-
schreibung zu Bauarbeiten an Kanal- und Wasserleitungen in 
der Bahnhofstraße West freigegeben. Die Vergabe erfolgte jetzt 
einstimmig an die Firma Most Bau GmbH & Co. KG aus Det-
tingen unter Teck. Das wirtschaftlichste Angebot belief sich auf 
rund 74.150 Euro und lag damit deutlich unter der ursprünglichen 
Kostenschätzung. Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im 
Bereich der Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung zur 
Verfügung.

TOP 11: Bürgerfragerunde
In der Bürgerfragerunde erkundigte sich ein Bürger nach den 
Sicherheitsvorkehrungen für den neuen Wasserhochbehälter in 
Hepsisau. Stadtbaumeister Jens Hofmann erklärte, dass beim 
Neubau verschiedene bauliche Schutzmaßnahmen umgesetzt 
werden. Dazu gehören unterirdisch verlegte Rohrleitungen 
sowie Sicherheitstüren anstelle von Fenstern, die an die Leit-
stelle angebunden sind.

TOP 12: Bekanntgaben und Anfragen
Es wurde nach dem Stand der Bauarbeiten an der Gemeinde-
verbindungsstraße nach Holzmaden gefragt. Die Straße soll 
voraussichtlich in der zweiten Schulwoche nach den Sommer-
ferien wieder vollständig für den Verkehr freigegeben werden. 
Die Abschrankungen entlang der L1200 werden nach derzeitiger 
Planung bis zum Jahresende andauern.

Liquidität
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Einladung zur kommunalen Radtour  
mit dem Bürgermeister
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ihnen die Möglichkeit zu geben, sich über die Stadtentwicklung 
aus erster Hand zu informieren und mit mir ins Gespräch zu 
kommen ist mir wichtig. Sehr gerne setze ich daher die etablierte 
jährliche Radtour mit dem Bürgermeister fort. Das Miteinander 
und den Austausch in den vergangenen Jahren habe ich als 
sehr wertvoll empfunden.

Die Tour führt in diesem Jahr zu folgenden Stationen:
•	BZW – Bildungszentrum Wühle
•	Rollsportanlage 
•	Rosenloh

Gerne erläutere ich Ihnen die Projekte und stehe für Ihre Fragen 
und Themen zur Verfügung. Geplant ist ein gemütliches Radeln 
mit Zwischenstopps zur Erläuterung. Gerne sind Sie noch zum 
gemütlichen Abschluss eingeladen.

Die Tour findet am Dienstag, 4. August 2026, um 18 Uhr statt. 

Zur besseren Vorbereitung bitten wir per E-Mail an stadt@
weilheim-teck.de oder per Telefon unter 07023 106-118 um Ihre 
Anmeldung und Sie erhalten dann die Details zur Tour. Die Plätze 
sind begrenzt. Bei schlechtem Wetter entfällt die Tour.

Ihr 
Johannes Züfle
Bürgermeister

Die Helden von 
morgen begleiten.
Passt zu mir.

TeckTalk mit Daniel Singh, SinghBräu

Cheers – erfrischender Talk mit Daniel Singh, 
SinghBräu
„Was ist eigentlich dein eigenes Lieblingsbier, Daniel?!“ 
Daniel Singh von SinghBräu erzählt in der aktuellen Folge des 
Weilheimer Podcasts TeckTalk, wie aus einem missglückten 
Hobbybrauversuch die eigene Brauerei wurde – und warum bei 
ihm jedes Bier aus Meisterhand kommt. 
Es geht um Bierstile, Craft Beer, sein Lieblingsbier und den Weg 
von der Küche und Garage zur eigenen Brauerei mitten im Weil-
heimer Städtle. 
Daniel Singh braut Bier aus Leidenschaft. Im Gespräch berichtet 
er über seinen persönlichen Werdegang. Vom Malzschroten mit 
der Kaffeemühle über das Studium in Weihenstephan bis zur 
SinghBräu Brauerei.
Aber es ist nicht nur ein Gespräch über Bier. Daniel erzählt auch, 
warum er mit SinghBräu unbedingt zurück in die Weilheimer 
Innenstadt wollte, wie Crowdfunding beim Umbau geholfen hat – 
und warum Kooperationen für ihn wichtiger sind als Konkurrenz
denken.
Das gilt insbesondere für das Brauereifest am 25. Juli ab 10 Uhr 
auf dem Brauereigelände, zu welchem Daniel die Weilheimer 
Bevölkerung und das Umland herzlich einlädt. Solche Fest
momente schaffen Gemeinschaft, ist sich Daniel sicher.
Chronisch unterhopft am Start sind die Hosts Daniela Braun und 
Moritz Keller. Aber gegen den größten Wissensdurst gibt es ein 
paar frischgezapfte „Dinge, die man nie googeln würde – aber 
unbedingt wissen will“.

Jetzt reinhören – überall, wo’s Podcasts gibt.
TeckTalk – der Passt-zu-mir Podcast aus Weilheim

Der TeckTalk wird finanziell gefördert durch das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg im 
Rahmen des Sofortprogramms Einzelhandel/Innenstadt.
Der Podcast ist Teil des Stadtmarketings. Und dieses hat als Ziel, 
die Innenstadt attraktiver zu machen, das Gewerbe zu stärken 
und die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger zu steigern. 

Wer Fragen, Kritik oder Lob loswerden möchte:
podcast@weilheim-teck.de

Zipfelbachschlucht
Die Sperrung der Zipfelbachschlucht ist wieder aufgehoben.
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Stadtradeln 2026 – Weilheim fährt mit!
Am Freitag, 3. Juli 2026, war der dreiwöchige Aktionszeitraum 
für das Sammeln von Radkilometern abgelaufen. 

Wir freuen uns, dass sich so viele Teams bei der Aktion ange-
meldet und zahlreiche Radelnde fleißig Kilometer gesammelt 
haben.
Die geradelten Kilometer werden nach der vorgeschriebenen 
Nachtragefrist ausgewertet und die Ergebnisse veröffentlicht.

Im Anschluss werden wir die Sieger in folgenden Kategorien 
prämieren:
•	Aktivste/r Radler/in mit den meisten Radkilometern
•	Aktivstes Team mit den meisten Radkilometern pro Person
•	Aktivstes Team mit den meisten Gesamtradkilometern
•	Geloste/r teilnehmende/r Radler/in

Die Siegerehrung findet am Montag, 27. Juli 2026, um 17 Uhr vor 
dem Rathaus statt.

Den Termin gerne schon mal vormerken. 

Die Sieger/Siegerteams werden vom Stadtradel-Team per E-Mail 
eingeladen.

Öffentliche Bekanntmachung  
des Landratsamts Esslingen
Stadt Weilheim an der Teck
Ökologische Aufwertung der Lindach, 
Abschnitt Melkerbrücke bis Au, Weilheim an der Teck

Az.: 421 – 661.13-00033051

Bekanntmachung über den Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
Bekanntgabe gemäß § 5 Abs. 1, 2 UVPG über das Ergebnis der 
Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht nach § 10 i.V.m. § 7 
UVPG:

Die Stadt Weilheim an der Teck möchte an der Lindach Maß-
nahmen zur Verbesserung/Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit sowie zur allgemeinen ökologischen Auf
wertung umsetzen. In einem ersten Maßnahmenpaket sollen 
zwölf kleinere Maßnahmen durchgeführt werden, die ohne 
größeren Aufwand und in der fließenden Welle umsetzbar sind.

Die Maßnahme stellt einen Gewässerausbau im Sinne von 
§  67 Abs.  2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) dar. Demnach ist 
ein Gewässerausbau die Herstellung, die Beseitigung und die 
wesentliche Umgestaltung eines Gewässers oder seiner Ufer.

Gemäß § 68 Abs. 1 WHG bedarf der Gewässerausbau grund-
sätzlich der Planfeststellung durch die zuständige Behörde.

Für einen Gewässerausbau, für den nach dem Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung keine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, 
kann anstelle eines Planfeststellungsbeschlusses eine Plan
genehmigung erteilt werden (§ 68 Abs. 2 WHG).

Für diese Maßnahme war gemäß § 10 Abs. 2 i.V.m. § 7 Abs. 1 
sowie Nr. 13.18.2 Spalte 2 der Anlage 1 des UVPG im Rahmen 
einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls zu untersuchen, ob 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist.

Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Neuvorhaben nach Ein
schätzung der zuständigen Behörde erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG 
bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.

Das Landratsamt Esslingen kommt nach Aus- und Bewertung 
der Unterlagen zu dem Ergebnis, dass bei Einhaltung der Ver-
meidungsmaßnahmen und der in der Plangenehmigung ent
haltenen Inhalts- und Nebenbestimmungen, keine erheblich 
nachteiligen Umweltauswirkungen auf die in der Anlage 3 des 
UVPG aufgeführten Kriterien zu erwarten sind. Die Erforderlich-
keit zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist 
somit nicht gegeben.

Nachfolgend geht die Behörde darauf ein, welche Merkmale des 
Vorhabens oder des Standorts oder welche Vorkehrungen für 
diese Einschätzung maßgebend sind (§ 5 Abs. 2 Satz 3 UVPG).

1.	 Merkmale der Vorhaben
1.1	 Größe und Ausgestaltung des Vorhabens:
	� Das Projektgebiet erstreckt sich ab der Melkerbrücke in 

Weilheim bis ins Gewerbegebiet von Weilheim nördlich der 
BAB 8. Die untere Grenze ist die Brücke Alte Weilheimer 
Straße. Das Gebiet erstreckt sich insgesamt auf einen ca. 
3 km langen Abschnitt, die Renaturierungsfläche umfasst 
damit insgesamt 3.761 qm.

1.2	 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben:
	� Bestehende Vorhaben oder Tätigkeiten im Umfeld des 

Planbereichs werden durch die Umsetzung des Vor
habens nicht negativ beeinflusst.

1.3	 Nutzung natürlicher Ressourcen:
	� Für die geplanten Maßnahmen werden Flächen im 

unmittelbaren Gewässerumfeld in Anspruch genommen, 
die teilweise überbaut und versiegelt sind. Somit ist 
das Planvorhaben mit einer Entlastung und damit einer 
(geringfügigen) Aufwertung für die Schutzgüter Fläche, 
Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
verbunden. Die Aufwertung des Gewässers selbst kommt 
ebenfalls dem Schutzgut Wasser sowie den im Plan
bereich lebenden Tieren, Pflanzen und der biologischen 
Vielfalt insgesamt zugute.

1.4	 Abfallerzeugung:
	� Das anfallende Abbruchmaterial und sonstige Abfälle, 

die im Zuge der Bauausführung entstehen, werden 
abtransportiert und ordnungsgemäß wiederverwertet 
oder entsorgt.

	� Nach Beendigung der Baumaßnahmen werden keine 
Abfälle mehr erzeugt.

1.5	 Umweltverschmutzung und Belästigungen:
	� Nach derzeitigem Kenntnisstand entstehen nur während 

der Bauphase temporär Beeinträchtigungen. Diese 
beschränken sich jedoch bauzeitlich nur auf das engere 
Umfeld des Vorhabens. Betriebs- und anlagenbedingt sind 
keine Beeinträchtigungen, sondern Verbesserungen, zu 
erwarten. Während der Bauphase ist eine Verunreinigung 
von Grund- und Oberflächenwasser sowie von Böden 
durch geeignete Schutzmaßnahmen zu vermeiden.

1.6	 Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen:
	� Nach jetzigem Kenntnisstand besteht durch das Vor

haben, abgesehen der üblichen baubedingten Gefahren 
und Risiken, kein erhöhtes Risiko.

1.7	 Risiken für die menschliche Gesundheit
	� Nach jetzigem Kenntnisstand besteht durch das Vor

haben, abgesehen der üblichen baubedingten Gefahren 
und Risiken, kein erhöhtes Risiko.

2.	 Standort der Vorhaben
2.1	 Bestehende Nutzung des Gebiets
	� Die Funktion des Gewässers im Landschaftswasserhaus-

halt wird aufgewertet. Mit dem verbesserten Hochwasser-
schutz werden Risiken für die Anwohner minimiert und 
damit die im Gewässerumfeld befindlichen Nutzungen 
und Gebäude besser geschützt.

2.2	� Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenerations
fähigkeit der natürlichen Ressourcen.

	� Unter Wahrung von Vermeidungsmaßnahmen sind keine 
nachteiligen Wirkungen auf geschützte Arten zu erwarten.

2.3	 Belastbarkeit der Schutzgüter
2.3.1	 Natura 2 000-Gebiete 
	� Zwar grenzt im westlichen Bereich des Vorhabens nörd-

lich von sowie unter der BAB 8 das Vogelschutzgebiet 
„Vorland der mittleren schwäbischen Alb“ (Nr. 7323441) 
an; die Zuwegung und Baustelleneinrichtungsflächen 
befinden sich jedoch ausschließlich auf vorhandenen 
Wegen bzw. auf Grünland- und Ackerflächen ohne 
spezielle artenschutzfachliche Relevanz. Eine erhebliche 
Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des 
Vogelschutzgebietes kann ausgeschlossen werden.
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2.3.2	 Naturschutzgebiete
	 Keine Betroffenheit.
2.3.3	 Nationalparke, Naturparke
	 Keine Betroffenheit.
2.3.4	 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete
	� Im näheren Umfeld südwestlich des Vorhabens

gebiets befinden sich die Landschaftsschutzgebiete 
„Kirchheim unter Teck (Nr. 1.16.063) und „Weilheim an 
der Teck auf Gemarkungen Weilheim und Hepsisau“ 
(Nr. 1.16.006), jedoch sind aufgrund der Entfernung keine 
Beeinträchtigungen zu erwarten.

2.3.5	 Naturdenkmäler und geschützte Grünbestände
	 Keine Betroffenheit.
2.3.6	 Geschützte Landschaftsbestandteile
	 Keine Betroffenheit.
2.3.7	 Gesetzlich geschützte Biotope
	� Innerhalb des Plangebiets befinden sich folgende 

geschützte Biotope: naturnaher Bachlauf der Lindach 
nordwestlich Weilheim (Nr. 173231166023) und Feldge-
hölze an der Lindach westlich Weilheim (Nr. 173231166861)

2.3.8	� Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Risiko-
gebiete und Überschwemmungsgebiete

	 Keine Betroffenheit.
2.3.9	� Gebiete, in denen die in Gemeinschaftsvorschriften fest-

gelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten 
sind

	� Konflikte mit Umweltqualitätsnormen sind aus fachlicher 
Sicht nicht erkennbar.

2.3.10	Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte
	� Weilheim liegt im Verdichtungsraum Stuttgart, der Aspekt 

hat keine einschränkende Relevanz für das Vorhaben.
2.3.11	�In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, 

Denkmalensembles, Bodendenkmäler oder Gebiete, die 
von der durch die Länder bestimmten Denkmalschutzbe-
hörde als archäologisch bedeutende Landschaften ein-
gestuft worden sind

	 Keine Betroffenheit.

3.	 Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen
3.1	 Art und Ausmaß der Auswirkungen
	� Hinsichtlich der Schutzgüter Biotope, Boden, Wasser, 

Klima und Luft, Orts- und Landschaftsbild sowie für den 
Menschen führt die naturnahe Umgestaltung zu einer 
verbesserten Funktionserfüllung und somit einer Auf
wertung.

3.2	 Grenzüberschreitender Charakter
	� Das Vorhaben verfügt über keinen grenzüberschreitenden 

Charakter nachteiliger Umweltauswirkungen verfügt.
3.3	 Schwere und Komplexität
	� Für keines der Schutzgüter entstehen schwerwiegende 

oder nicht schwerwiegende nachteilige Umweltaus
wirkungen, sofern die im Maßnahmenkonzept vorge-
schlagenen Maßnahmen umgesetzt werden. Somit ist ein 
komplexes Zusammenwirken verschiedener Wirkfaktoren 
oder Wirkpfade auf die einzelnen Schutzgüter auszu-
schließen.

3.4	 Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen
	� Die Wahrscheinlichkeit eines Eintretens nachteiliger 

Umweltauswirkungen geht nicht über das übliche Risiko 
bei Bauvorhaben hinaus.

3.5	� Zeitpunkt des Eintretens, der Dauer, Häufigkeit und 
Umkehrbarkeit der Auswirkungen

	� Abgesehen von kurzzeitigen baubedingten 
Beeinträchtigungen sind keine erheblichen Umweltaus-
wirkungen zu erwarten.

3.6	 Zusammenwirken der Auswirkungen
	� Ein Zusammenwirken von gleichartigen Umweltaus

wirkungen auf die Schutzgüter ist auszuschließen.
3.7	 Verminderungsmöglichkeiten
	� Das Ergreifen von weiterführenden Vermeidungsmaß

nahmen über die in der Vorprüfung oder dem arten-
schutzrechtlichen Gutachten genannten hinaus zur Ver-
ringerung erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen 
ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht notwendig.

Bei der nach §  10 Abs.  2 i.V.m. §  7 Abs.  1 Satz 2 UVPG als 
überschlägige Prüfung durchzuführenden Vorprüfung und in 
der Gesamtschau kommt das Landratsamt Esslingen zu dem 
Ergebnis, dass für das Vorhaben keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Gemäß §  5 Abs.  3 Satz 1 UVPG ist diese Feststellung nicht 
selbstständig anfechtbar.

Esslingen, 16. Juli 2026

Stadtarchiv Weilheim
Im Stadtarchiv Weilheim werden die in der Stadtverwaltung 
seit 1506 entstandenen Unterlagen verwahrt. Aus dem 
Archivgut kann eine Fülle von Fragen zur Geschichte 
der Stadt Weilheim, aber auch zur Geschichte einzelner 
Gebäude oder einzelner Personen in der Stadt beantwortet 
werden. Jeder, der ein berechtigtes Interesse an stadt
geschichtlichen Fragen hat, kann das Stadtarchiv an den 
Öffnungstagen nutzen. Zwei Mitarbeiter des Kreisarchivs 
Esslingen, Frau Mühlnickel-Heybach oder Herr Fuchs, 
stehen zweimal im Monat dienstags von 9 bis 13 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr für Ihre Anliegen und Auskünfte im Rat-
haus Weilheim zur Verfügung.
Terminvereinbarung unter der Nummer 0711 3902-42340 
zwingend erforderlich.
Die nächsten Termine finden voraussichtlich statt am:
28. Juli 2026 
11. August 2026 
25. August 2026 
  8. September 2026 
22. September 2026 
13. Oktober 2026 

27. Oktober 2026 
10. November 2026 
24. November 2026 
  1. Dezember 2026 
15. Dezember 2026

Stadtbücherei
Weilheim an der Teck

Unsere Öffnungszeiten in den Sommerferien: 
Die Stadtbücherei bleibt während der Sommerferien zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. Eine Ausnahme bilden die fünf mittleren 
Samstage, die geschlossen bleiben. Der erste Samstag am 1. 
August 2026 und der letzte Samstag am 12.  September 2026 
in den Ferien sind ganz normal geöffnet. An den Samstagen, 
8.  August, 15.  August, 22.  August, 29.  August, 5.  September 
2026, ist die Bücherei geschlossen. 
Bitte beachten: Die Außenrückgabeanlage der Stadtbücherei 
bleibt an den geschlossenen Wochenenden von Freitag, 18 Uhr, 
bis Dienstag, 9  Uhr, ebenfalls außer Betrieb, da wir urlaubs
bedingt keine Leerung und Wartung vornehmen können! Wir 
bitten für diese Unannehmlichkeit um Verständnis.

Leihfristverlängerung wegen Urlaubs:
Das Rückgabedatum liegt in Ihrer Urlaubszeit? Kein Problem! 
Sollten Rückgabedaten in Zeiten fallen, zu denen Sie verreist 
sind, sprechen Sie uns bitte vor dem Verbuchungsvorgang 
darauf an. Wir passen Ihre Leihfristen gerne an, sodass Sie 
entspannt verreisen können. Im Falle einer Leihfristanpassung 
benutzen Sie bitte nicht den Selbstverbucher, sondern wenden 
Sie sich direkt an das Personal an der Theke.

Ferienbuch-Ausstellung in der Kinderbücherei, 
Spotlight-Thema Urlaub 
und unsere Sommerlesetipps-Romane:
Wir haben wieder für unsere Kinder- und Jugendlichen im Erker 
der Kinderbücherei unsere Sommerbuchausstellung aufge-
baut, mit tollen Buchempfehlungen für einen spannenden Lese
sommer.
Außerdem haben wir ganz speziell Medien zum Thema Urlaub 
wie Reisen, Freizeittipps für die Umgebung, Radwandern, 
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